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Herr IesuS Christ '«Unser lieber Bruder ist; "Will vom Himmel
nun "UnS viel Gutes thun, "Nimmt uns einst zu rechter Zeit 20
Auf in seine Herrlichkeit^, Hey.

97. Zu Pfingsten.
'Pfingsten ist eS, Kinder hört, 2 Was uns dieser Tag beschert.

«Jesu Jünger, still verborgen, 4-Machteu fich gar große Sorgen 4 5.
Um der Menschen Haß und Spott. «Doch da hat der liebe Gott '
Seinen Geist auf sie ergossen, «Daß sie nun gar unverdrossen, «Stark
und frei find ausgegangen, "Habenmuthig angefangen, "VieleMen-
schen treu belehrt "Und zum lieben Gott bekehrt.

"Geist des Herrn, ich bitte dich, "Pfingsten ist's, komm auch 16.
auf mich; '«L«ß von nun an mich auf Erden '«Einen Jünger Jesu
werden. "Lehre mich und steh mir bei, "Daß ich recht verständig sei;
"Daß ich recht auf Gottes Werke 2»Und auf seinen Willen merke,
"Recht mit Freuden ihn vollbringe, 22Und niick keine Sünde zwinge.
22 Geist des Herrn, o mach mich fromm, "Daß ich in den Himmel 15.
komm! Hey.

98. Oie drei Feste.
'0 du fröhliche, 20 du selige «Gnadenbringende Weihnachts¬

zeit! 4Welt ging verloren, «Christ ist geboren: «Freue, freue dich,
o Christenheit!

'0 du fröhliche, 80 du selige »Gnadenbringende Osterzeit! 10 20.
Welt lag in Banden ''Christ ist erstanden: "Freue, freue dich, o
Christenheit!

"0 du fröhliche-, "0 du selige '«Gnadenbringende Pfingsten-
zeit! '«Christ unser Meister "Heiligt die Geister: "Freue, freue
dich, o Christenheit! I. Falk. &amp;lt;25:

99. Kindliche und brüderliche Liebe.
Ein Schiff, welches nach Indien fahren wollte, litt

Schiffbruch. Ein Theil der Mannschaft rettete sich bei
den Kaffern an'S Land; der andere begab sich auf einem
Fahrzeuge, das sie auö den Trümmern des gescheiterten
Schiffes zusammengebauet hatten, wieder in's Meer. Der 3Ck
Steuermann, welcher daö kleine Fahrzeug zu schwer be¬
laden sah, meldete dem Capitäns daß es untersinken würde,
wenn man nicht ein Dutzend Menschen in's Wasser werfe.
Das Loos traf unter Andern einen Soldaten. Sein jün¬
gerer Bruder fiel nun dem Kapitän zu Füßen und bat, 35-.
daß man ihn, statt seines Bruders in'S Meer werfen
möchte. „Mein Brüder," sagte er, „ist eher im Stande
als ich, meinen Väter, meine Mutter und meine Schwe¬
stern zu ernähren; ohne ihn werden sie alle im äußersten
Elende sein. Erhaltet sein Leben und werfet mich in's 40.
Meer, da ich ihnen nichts nutzen kann." — Der Kapi«


